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Synopse neue Tarifordnung der Wasserversorgung

Tarifordnung der Wasserversorgung vom 18. September 1992 - Fassung 
vom 1. Oktober 2012

Tarifordnung der Wasserversorgung vom 18. September 1992 - Fassung 
vom 2. Juni 2023

1. Allgemeines 1. Allgemeines

Art. 1 Grundlage

Die Abgabe von Wasser durch die Wasserversorgung der Einwohnergemeinde 
Stein am Rhein, im folgenden als WV bezeichnet, erfolgt nach Massgabe des 
Wasserabgabereglements, welches Grundlage dieser Tarifordnung ist.

Art. 1 Grundlage

Die Abgabe von Wasser durch die Wasserversorgung der Einwohnergemeinde 
Stein am Rhein, im folgenden als WV bezeichnet, erfolgt nach Massgabe des 
Wasserabgabereglements, welches Grundlage dieser Tarifordnung ist.

2. Anschlussgebühr 2. Anschlussgebühr

Art. 2 Neuanschluss

Für jeden Neuanschluss an die WV ist eine einmalige Anschlussgebühr von 5 
‰ des Gebäudeversicherungs-neuwertes der auf dem Grundstück des 
Bezugsverhältnisses stehenden Gebäude zu entrichten.

Art. 2 Neuanschluss

Für jeden Neuanschluss an die WV ist eine einmalige Anschlussgebühr von 
5 ‰ des Gebäudeversicherungs-Neuwerts der auf der Liegenschaft des 
Bezugsverhältnisses stehenden Gebäude zu entrichten.

Art. 3 Änderungen

Werden bereits mit Wasser versorgte Gebäude umgebaut, erweitert oder 
ersetzt, wird eine Anschlussgebühr erhoben, wenn die Differenz zwischen 
dem neuen und dem bisherigen Gebäudeversicherungs-neuwert CHF 
50'000.00 übersteigt. Die Anschlussgebühr beträgt 5 ‰ der Differenz, wobei 
reine Unterhaltskosten bei der Ermittlung der Differenz nicht berücksichtigt 
werden.

Art. 3 Änderungen

Werden bereits mit Wasser versorgte Gebäude umgebaut, erweitert oder 
ersetzt, wird eine Anschlussgebühr erhoben, wenn die Differenz zwischen 
dem neuen und dem bisherigen Gebäudeversicherungs-Neuwert 
CHF 50'000.00 übersteigt. Die Anschlussgebühr beträgt 5 ‰ der Differenz, 
wobei reine Unterhaltskosten bei der Ermittlung der Differenz nicht 
berücksichtigt werden.

Art. 4 Provisorien

Für kurzfristige, provisorische Anschlüsse wird keine Anschlussgebühr 
erhoben.

Art. 4 Provisorien

Für kurzzeitige, provisorische Anschlüsse wird keine Anschlussgebühr 
erhoben.
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3. Wasserzins 3. Wasserzins

Art. 5 Tarifkomponenten

Der Wasserzins gilt für alle fest angeschlossenen Bezugsverhältnisse. Er 
setzt sich aus drei Komponenten zusammen:

a) Grundpreis
Der Grundpreis beinhaltet die jährlich anfallenden Kosten zur 
Bereitstellung des Wassers für die Bezüger. Sie setzen sich zusammen 
aus Betrieb, Unterhalt, Ersatz des Wasserleitungsnetzes mit den 
Schiebern und Hydranten, den Pumpwerken, den Reservoirs und der 
Steuerung sowie den Zinsen und Abschreibungen für die Pumpwerke 
und die technischen Einrichtungen

b) Leistungspreis
Der Leistungspreis beinhaltet die Kosten für die Bewirtschaftung der 
Wassermessung, Ablesedienst, EDV sowie den Personalaufwand für 
die Administration.

c) Arbeitspreis
Der Arbeitspreis deckt die Stromkosten für die Wasserförderung, den 
nicht im Leistungspreis enthaltenen Personalaufwand, die Zinsen und 
Abschreibungen des Verteilsystems sowie die weiteren Aufwendungen 
wie Mieten, Versicherungen, Fahrzeuge usw.

Art. 5 Tarifkomponenten

Der Wasserzins für alle fest angeschlossenen Liegenschaften setzt sich aus 
vier Komponenten zusammen:

a) Grundgebühr
b) Löschwassergebühr4

c) Leistungspreis
d) Arbeitspreis

Art. 6 Grundpreis2

1 Der Grundpreis richtet sich nach den aktuellen 
Gebäudeversicherungswerten der zum Bezugsverhältnis gehörenden 
Gebäude am Ende einer Bezugsperiode. Er beträgt jährlich 0.25 ‰ dieser 
Werte, unabhängig von der bezogenen Wassermenge.
2 Für Gebäude auf Grundstücken, die nicht an die WV angeschlossen sind, 
die aber im Bereich der WV liegen, ist die Hälfte des Grundpreises zu 
entrichten.

Art. 6 Grundgebühr2

1 Die Grundgebühr richtet sich nach den aktuellen 
Gebäudeversicherungswerten der auf der Liegenschaft befindlichen Gebäude 
am Ende einer Bezugsperiode. Sie beträgt jährlich 0.25 ‰ dieser Werte, 
unabhängig von der bezogenen Wassermenge.
2 Für Bauten auf Grundstücken, die nicht an die WV angeschlossen sind, die 
aber im Bereich der WV liegen, ist die Hälfte der Grundgebühr zu entrichten.
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Art. 6a Löschwassergebühr4

1 Die Löschwassergebühr richtet sich nach den aktuellen 
Gebäudeversicherungswerten der auf der Liegenschaft befindlichen Gebäude 
am Ende einer Bezugsperiode. Sie beträgt jährlich 0.11 ‰ dieser Werte, 
unabhängig von der bezogenen Wassermenge.
2 Für Bauten auf Grundstücken, die nicht an die WV angeschlossen sind, die 
aber im Bereich der WV liegen, ist die volle Löschwassergebühr zu entrichten.

Art. 7 Leistungspreis
1 Der Leistungspreis richtet sich nach der Dimension des installierten 
Wassermessers. Diese wird durch die WV für jedes Bezugsverhältnis 
bestimmt.
2 Der jährliche Leistungspreis beträgt unabhängig von der bezogenen 
Wassermenge:

CHF 45.00 für Wassermesser der Grösse 3/4"

CHF 70.00 für Wassermesser der Grösse 1"

CHF 90.00 für Wassermesser der Grösse 5/4"

CHF 160.00 für Wassermesser der Grösse 1 ½"

CHF 190.00 für Wassermesser der Grösse 2"

CHF 360.00 für Wassermesser der Grösse 65 mm

CHF 500.00 für Wassermesser der Grösse 80 mm

CHF 900.00 für Wassermesser der Grösse 100 mm

Art. 7 Leistungspreis
1 Der Leistungspreis richtet sich nach der Dimension des installierten 
Wassermessers. Diese wird durch die WV für jedes Bezugsverhältnis 
bestimmt.
2 Der jährliche Leistungspreis beträgt unabhängig von der bezogenen 
Wassermenge:

CHF 45.00 für Wassermesser der Grösse 3/4"

CHF 70.00 für Wassermesser der Grösse 1"

CHF 90.00 für Wassermesser der Grösse 5/4"

CHF 160.00 für Wassermesser der Grösse 1 ½"

CHF 190.00 für Wassermesser der Grösse 2"

CHF 360.00 für Wassermesser der Grösse 65 mm

CHF 500.00 für Wassermesser der Grösse 80 mm

CHF 900.00 für Wassermesser der Grösse 100 mm

Art. 8 Arbeitspreis2/3

Der Arbeitspreis wird aufgrund der bezogenen Wassermenge erhoben. Er 
beträgt CHF 1.20 je Kubikmeter Wasser.

Art. 8 Arbeitspreis2/3

Der Arbeitspreis wird aufgrund der bezogenen Wassermenge erhoben. Er 
beträgt CHF 1.20 je Kubikmeter Wasser.
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4. Besondere Wasserbezüge 4. Besondere Wasserbezüge

Art. 9 Freiland

Für Bezugsverhältnisse im Freiland, bei denen sich der Einbau eines 
Wassermessers nicht rechtfertigt, wird anstelle des vorstehend 
umschriebenen Wasserzinses eine jährliche Pauschale von CHF 10.00/ar 
berechnet, unabhängig von der bezogenen Wassermenge.

Art. 9 Bezugsverhältnisse ausserhalb der Bauzonen

Für Bezugsverhältnisse ausserhalb der Bauzonen, bei denen sich der Einbau 
eines Wassermessers nicht rechtfertigt, wird anstelle der oben 
umschriebenen Gebühren eine jährliche Pauschale von CHF 10.00/ar 
berechnet, unabhängig von der bezogenen Wassermenge.

Art. 10 Sprinkleranlagen

Zusätzlich zum Wasserzins wird für Sprinkleranlagen beim betreffenden 
Bezugsverhältnis eine jährliche Bereitstellungsgebühr von CHF 1.00 je 
Liter/Minute nach Massgabe der installierten Leistung erhoben.

Art. 10 Sprinklergebühr

Zusätzlich zum Wasserzins wird für Sprinkleranlagen beim betreffenden 
Bezugsverhältnis eine jährliche Bereitstellungsgebühr von CHF 1.00 je 
Liter/Minute nach Massgabe der installierten Leistung erhoben.

Art. 11 Bauliche Zwecke

Bei kleineren Bauvolumen, welche den Einbau eines Wassermessers nicht 
rechtfertigen, werden je Kubikmeter umbautem Raum CHF 00.40 erhoben.

Art. 11 Bauliche Zwecke

Bei kleineren Bauvolumen, welche den Einbau eines Wassermessers nicht 
rechtfertigen, werden je Kubikmeter umbautem Raum CHF 00.40 erhoben.

Art. 12 Bezug ab Hydrant

Der Wasserbezug ab Hydrant wird nach tatsächlichem Aufwand verrechnet.

Art. 12 Bezug ab Hydrant

Der Wasserbezug ab Hydrant wird nach tatsächlichem Aufwand verrechnet.

5. Schlussbestimmung 5. Schlussbestimmung

Art. 13 Inkrafttreten

Dieser Tarif tritt am 1. Oktober 1993 in Kraft. Er ersetzt den Tarif 1973.1
Art. 13 Inkrafttreten

Dieser Tarif tritt am 1. Oktober 1993 in Kraft. Er ersetzt den Tarif 1973.1

  Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 18. September 1992, in Kraft getreten am 
1. Oktober 1993 (genehmigt durch den Regierungsrat des Kanton Schaffhausen am 24. 
November 1992
2 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 8. Juni 2007 (ERB 15/2007), in Kraft getreten 
am 1. Oktober 2006
3 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 22. Juni 2012 (ERB 4/2012), in Kraft getreten 
am 1. Oktober 2012

  Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 18. September 1992, in Kraft getreten am 1. 
Oktober 1993 (genehmigt durch den Regierungsrat des Kanton Schaffhausen am 24. 
November 1992
2 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 8. Juni 2007 (ERB 15/2007), in Kraft getreten 
am 1. Oktober 2006
3 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 22. Juni 2012 (ERB 4/2012), in Kraft getreten 
am 1. Oktober 2012
4 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 2. Juni 2023 (ERB 4/2023), in Kraft getreten am 
1. Oktober 2023
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1. Allgemeines

Art. 1 Grundlage
Die Abgabe von Wasser durch die Wasserversorgung der Einwohnergemeinde Stein am Rhein, im 
folgenden als WV bezeichnet, erfolgt nach Massgabe des Wasserabgabereglements, welches Grundlage 
dieser Tarifordnung ist.

2. Anschlussgebühr

Art. 2 Neuanschluss
Für jeden Neuanschluss an die WV ist eine einmalige Anschlussgebühr von 5 ‰ des 
Gebäudeversicherungs-Neuwerts der auf der Liegenschaft des Bezugsverhältnisses stehenden Gebäude 
zu entrichten.

Art. 3 Änderungen
Werden bereits mit Wasser versorgte Gebäude umgebaut, erweitert oder ersetzt, wird eine 
Anschlussgebühr erhoben, wenn die Differenz zwischen dem neuen und dem bisherigen 
Gebäudeversicherungs-Neuwert CHF 50'000.00 übersteigt. Die Anschlussgebühr beträgt 5 ‰ der 
Differenz, wobei reine Unterhaltskosten bei der Ermittlung der Differenz nicht berücksichtigt werden.

Art. 4 Provisorien
Für kurzzeitige, provisorische Anschlüsse wird keine Anschlussgebühr erhoben.

3. Wasserzins

Art. 5 Tarifkomponenten
Der Wasserzins für alle fest angeschlossenen Liegenschaften setzt sich aus vier Komponenten 
zusammen:

a) Grundgebühr
b) Löschwassergebühr4

c) Leistungspreis
d) Arbeitspreis

Art. 6 Grundgebühr2

1 Die Grundgebühr richtet sich nach den aktuellen Gebäudeversicherungswerten der auf der 
Liegenschaft befindlichen Gebäude am Ende einer Bezugsperiode. Sie beträgt jährlich 0.25 ‰ dieser 
Werte, unabhängig von der bezogenen Wassermenge.
2 Für Bauten auf Grundstücken, die nicht an die WV angeschlossen sind, die aber im Bereich der WV 
liegen, ist die Hälfte der Grundgebühr zu entrichten.

Art. 6a Löschwassergebühr4

1 Die Löschwassergebühr richtet sich nach den aktuellen Gebäudeversicherungswerten der auf der 
Liegenschaft befindlichen Gebäude am Ende einer Bezugsperiode. Sie beträgt jährlich 0.11 ‰ dieser 
Werte, unabhängig von der bezogenen Wassermenge.
2 Für Bauten auf Grundstücken, die nicht an die WV angeschlossen sind, die aber im Bereich der WV 
liegen, ist die volle Löschwassergebühr zu entrichten.

Art. 7 Leistungspreis
1 Der Leistungspreis richtet sich nach der Dimension des installierten Wassermessers. Diese wird durch 
die WV für jedes Bezugsverhältnis bestimmt.
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2 Der jährliche Leistungspreis beträgt unabhängig von der bezogenen Wassermenge:
CHF 45.00 für Wassermesser der Grösse 3/4"
CHF 70.00 für Wassermesser der Grösse 1"
CHF 90.00 für Wassermesser der Grösse 5/4"
CHF 160.00 für Wassermesser der Grösse 1 ½"
CHF 190.00 für Wassermesser der Grösse 2"
CHF 360.00 für Wassermesser der Grösse 65 mm
CHF 500.00 für Wassermesser der Grösse 80 mm
CHF 900.00 für Wassermesser der Grösse 100 mm

Art. 8 Arbeitspreis2/3

Der Arbeitspreis wird aufgrund der bezogenen Wassermenge erhoben. Er beträgt CHF 1.20 je 
Kubikmeter Wasser. 

4. Besondere Wasserbezüge

Art. 9 Bezugsverhältnisse ausserhalb der Bauzonen
Für Bezugsverhältnisse ausserhalb der Bauzonen, bei denen sich der Einbau eines Wassermessers nicht 
rechtfertigt, wird anstelle der oben umschriebenen Gebühren eine jährliche Pauschale von CHF 10.00/ar 
berechnet, unabhängig von der bezogenen Wassermenge.

Art. 10 Sprinklergebühr
Zusätzlich zum Wasserzins wird für Sprinkleranlagen beim betreffenden Bezugsverhältnis eine jährliche 
Bereitstellungsgebühr von CHF 1.00 je Liter/Minute nach Massgabe der installierten Leistung erhoben.

Art. 11 Bauliche Zwecke
Bei kleineren Bauvolumen, welche den Einbau eines Wassermessers nicht rechtfertigen, werden je 
Kubikmeter umbautem Raum CHF 00.40 erhoben.

Art. 12 Bezug ab Hydrant
Der Wasserbezug ab Hydrant wird nach tatsächlichem Aufwand verrechnet.

5. Schussbestimmung

Art. 13 Inkrafttreten
Dieser Tarif tritt am 1. Oktober 1993 in Kraft. Er ersetzt den Tarif 1973.1

1 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 18. September 1992, in Kraft getreten am 1. Oktober 1993 (genehmigt 
durch den Regierungsrat des Kanton Schaffhausen am 24. November 1992
2 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 8. Juni 2007 (ERB 15/2007), in Kraft getreten am 1. Oktober 2006
3 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 22. Juni 2012 (ERB 4/2012), in Kraft getreten am 1. Oktober 2012
4 Fassung gemäss Einwohnerratssitzung vom 2. Juni 2023 (ERB 4/2023), in Kraft getreten am 1. Oktober 2023
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An den Einwohnerrat
Stein am Rhein

Stein am Rhein, 12. April 2023

Teilrevision Tarifordnung der Wasserversorgung

Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

1. Antrag

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung:

- Genehmigung Teilrevision Tarifordnung der Wasserversorgung der Einwohnergemeinde Stein am Rhein 
per 1. Oktober 2023

Dieser Beschluss untersteht gemäss Art. 10 lit. d und Art. 21 lit. c der Verfassung der Einwohnergemeinde 
Stein am Rhein dem fakultativen Referendum.
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2. Ausgangslage

Die Wasserversorgung musste in den Jahresrechnungen 2020 und 2021 gesamthaft mit einem Betrag von 
rund CHF 150'000.00 aus dem Konto «Entnahme aus Spezialfinanzierung Wasser» gegenfinanziert werden. In 
der Jahresrechnung 2022 werden nochmals CHF 36'000.00 aus der Spezialfinanzierung Wasser entnommen.

Der Stadtrat hat aufgrund der fehlenden Kostendeckung das Werkreferat beauftragt, das Wassertarifmodell 
auf seinen Kostendeckungsgrad hin zu überprüfen und falls erforderlich eine Erhöhung des Wassertarifs zu 
erarbeiten.

Die allgemeine Entwicklung der Wasserversorgung (Trinkwasserqualität), steigende Personalkosten, der 
Wegfall der nicht unerheblichen Beiträge der Gebäudeversicherung (im Mittel ca. 20 %) für die Entschädigung 
der Benutzung der Infrastruktur der Wasserversorgung für den Brandschutz und die Veränderungen des 
«Harmonisierten Rechnungslegungsmodells für Gemeinden HRM2» erfordern eine Überarbeitung der 
Finanzierung der Wasserversorgung.

Das Werkreferat hat das Ingenieurbüro QSW, Winterthur, mit der Ermittlung eines neuen Wassertarifs 
beauftragt. Im Rahmen der Tarifanpassung wurde durch den Planer das heutige Tarifmodell überprüft und 
weitere Modelle für ein verursachergerechtes Tarif- und Gebührenmodell erarbeitet. Die Tarifanpassung soll 
möglichst verursachergerecht und die kostendeckende Finanzierung der Wasserversorgung weitestgehend 
unabhängig vom jährlich variablen Wasserverkauf sein. Der Verein des Schweizerischen Gas- und 
Wasserfachs (SVGW) empfiehlt, dass 50 - 80 % der Gesamtkosten über die Grundgebühren gedeckt werden 
sollen.

3. Anpassung Tarif Wasserversorgung

3.1. Kostenfaktoren

Bei der Überprüfung des heutigen Tarifmodells haben sich folgende Faktoren herauskristallisiert, welche eine 
Anpassung des Wassertarifs erfordern:

Wegfall der kantonalen Subventionsbeiträge an die kommunalen Wasserversorgungen

Der Kanton Schaffhausen hat sich über eine Brandschutzabgabe durch die Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer bis Ende 2015 an den Investitionen für die Löschwasserversorgung der Gemeinden und der 
von ihnen betrauten Körperschaften mit 25 % beteiligt. Dies galt für die bis zum Ende des Jahres 2015 
eingereichten und bis Ende 2022 ausgeführten und abgerechneten Projekte (Anpassung Brandschutzgesetz 
Art. 35 vom 10. November 2014).

Durch den Wegfall der Beiträge des Kantons an den Investitionen für die Löschwasserversorgung wurden die 
Prämien bei den Versicherten um 0.11 ‰ (Promille) reduziert. Dadurch entgehen der Wasserversorgung 
wesentliche Einnahmen für die Sicherstellung der Löschwasserbereitstellung (Erstellung, Betrieb, Unterhalt 
und Ersatz). Der reelle Mehraufwand für den Bau und die Bereitstellung der Löschreserven und 
Transportkapazitäten durch grössere Behälter und Rohrleitungen usw. ist jedoch wesentlich höher als die 
bisherigen Investitionsbeiträge des Kantons in der Höhe von 25 %.

Gewährleistung der Trinkwasserqualität/Qualitätsüberwachung

Der zu hohe Gehalt an Chlorothalonil und Nitrat im Grundwasser erfordert den Zukauf von Trinkwasser bei 
den Nachbargemeinden aus anderen Vorkommen. Seit dem Jahr 2019 muss dem Grundwasser (Pumpwerk 
Etzwilen) zusätzliches Trinkwasser aus der Gemeinde Wagenhausen zur Gewährleistung der 
Trinkwasserqualität beigemischt werden.

Die durch die Lebensmittelgesetzgebung und Verordnungen geforderten Massnahmen, führen zu einem 
erhöhten personellen Aufwand bei der Durchführung von Kontrolltätigkeiten.
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Umstellung Rechnungslegungsmodell von HRM1 auf HRM2

Die Anschlussgebühren werden neu im Verwaltungsvermögen berücksichtigt und über 40 Jahre 
abgeschrieben. Bis zur Umstellung auf das harmonisierte Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2) wurden die 
Anschlussgebühren jeweils im entsprechenden Jahr im Aufwand der Erfolgsrechnung gebucht. Mit der 
Umstellung nimmt der jährliche Aufwand in der Erfolgsrechnung dadurch ab. Die Anschlussgebühren werden 
nicht gleich im selben Jahr als Aufwand gebucht, sondern über 40 Jahre abgeschrieben.

Mit der Umstellung auf HRM2 muss das bestehende Verwaltungsvermögen gemäss den Schluss- und 
Übergangsbestimmungen der Finanzhaushaltsordnung des Kantons Schaffhausen linear über die 
Restnutzungsdauer abgeschrieben werden. Die Restnutzungsdauer ist im Anhang zur 
Finanzhaushaltsverordnung festgehalten. Bei der Wasserversorgung bedeutet das eine lineare Abschreibung 
über zehn Jahre ab dem Jahr 2020. Dies führt zu einer übermässigen Belastung der Spezialfinanzierung 
Wasserversorgung. Nach Rücksprache mit dem Amt für Justiz und Gemeinden des Kantons Schaffhausen 
kann von dieser Regelung (Abschreibung über zehn Jahre) abgewichen werden, wenn bis zu fünf Jahren bzw. 
in Ausnahmefällen bis zu zehn Jahren (z.B. Reservoir, Pumpwerk usw.) vor der Umstellung der 
Rechnungslegung grosse Investitionen getätigt wurden, welche zu einer übermässigen Belastung der 
Erfolgsrechnung führen würden. In Stein am Rhein trifft das auf das Pumpwerk Etzwilen, die Quelle 
Himmelreich und das Reservoir Erlen zu. In Absprache mit dem Amt für Justiz und Gemeinden konnten die 
Abschreibungsdauern der genannten Anlagen neu ermittelt werden, sodass die Abschreibungen jährlich um 
rund CHF 130'000.00 reduziert werden konnten.

3.2. Anpassungen

Durch die Reduktion der Abschreibungen, siehe Punkt 3.1 «Umstellung Rechnungslegungsmodell von HRM1 
auf HRM2», auf das Niveau vor dem Jahr 2020 ist eine moderate Tariferhöhung ausreichend, welche mit der 
Einführung einer neuen Löschwassergebühr abgedeckt werden kann.

Der Wassertarif setzt sich aus einem Grundpreis, einem Leistungspreis und einem Arbeitspreis zusammen. 
Der Grundpreis wird neu um eine Löschwassergebühr erweitert. Der entsprechende Artikel in der Tarifordnung 
der Wasserversorgung lautet wie folgt:

Art. 6a Löschwassergebühr
1 Die Löschwassergebühr richtet sich nach den aktuellen Gebäudeversicherungswerten der auf der 
Liegenschaft befindlichen Gebäude am Ende einer Bezugsperiode. Sie beträgt jährlich 0.11 ‰ dieser Werte, 
unabhängig von der bezogenen Wassermenge.
2 Für Bauten auf Grundstücken, die nicht an die Wasserversorgung angeschlossen sind, die aber im Bereich 
der Wasserversorgung liegen, ist die volle Löschwassergebühr zu entrichten. 

Die bereits bestehende Sprinklergebühr gemäss Artikel 10 der Tarifordnung der Wasserversorgung wurde bis 
anhin nicht in Rechnung gestellt. Mit der Tarifanpassung per 1. Oktober 2023 wird auch die Sprinklergebühr 
den Bezügerinnen und Bezügern neu in Rechnung gestellt.

4. Beantragte Anpassungen Tarifordnung der Wasserversorgung

Nebst dem unter Punkt 3.2 «Anpassungen» neuen Artikel 6a Löschwassergebühr sollen in der Tarifordnung 
auch verschiedene redaktionelle Anpassungen vorgenommen werden. Die Anpassungen betreffen die Artikel 
2, 3, 4, 5, 6, 9 und 10. Die Anpassungen sind in der Synopse «Synopse neue Tarifordnung der 
Wasserversorgung» ersichtlich.
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5. Auswirkungen Anpassungen Tarifordnung der Wasserversorgung

Die hohen Kosten, welche die Trinkwasserversorger (Gemeinden) für die Bereitstellung der 
Löschwasserkapazitäten für die Liegenschaften tragen, werden ab dem 1. Januar 2023 nicht mehr 
entschädigt. Der Einnahmenausfall der entfallenden Beiträge des Kantons (Gebäudeversicherung) soll mit der 
Einführung einer Löschwassergebühr ausgeglichen werden. Darin enthalten sind auch der Betrieb und der 
Unterhalt der Hydranten für den Brandschutz.

Gemäss Regierungsratsbeschluss vom 14. Juni 2022 wird die von den Gebäudeeigentümerinnen und
-eigentümern im Kanton Schaffhausen zu entrichtende Brandschutzabgabe reduziert. Die Reduktion der 
Brandschutzabgabe beträgt 11 Rappen pro CHF 1'000.00 Versicherungskapital. Umgerechnet entspricht 
diese Reduktion einem Anteil von 0.11 ‰ des Gebäudeversicherungswerts.

Die Höhe der neuen Löschwassergebühr von 0.11 ‰ des Gebäudeversicherungswerts entspricht eins zu eins 
der Prämienreduktion bei der Brandschutzabgabe. Für die Bezüger der Wasserversorgung wird die Erhöhung 
des Wassertarifs durch die reduzierten Versicherungsprämien der Gebäudeversicherung kompensiert. Die 
reduzierten Prämien haben auch Auswirkungen auf die abwälzbaren Nebenkosten bei den Mietern als 
Konsumenten. Die Gebührenhöhe ist verursachergerecht und transparent nachvollziehbar. Mit dem 
gewählten Anteil des Gebäudeversicherungswerts beteiligen sich alle Bezüger anteilsmässig gleich an der 
zusätzlichen Gebühr. Eine Benachteiligung von einzelnen Bezügern kann somit vermieden werden.

In Abhängigkeit des Wasserverbrauchs muss mit einer Erhöhung des Wassertarifs von rund 20 % gerechnet 

werden, vgl. Musterbeispiel:

6. Stellungnahme des Preisüberwachers

Das Werkreferat hat dem Preisüberwacher am 13. Januar 2023 eine ausführliche Dokumentation inkl. 
Tarifkalkulation für eine vertiefte Prüfung der Tarifanpassung der Wasserversorgung Stein am Rhein 
abgegeben. Mit Schreiben vom 10. Februar 2023 hat der Preisüberwacher Stellung zur Tarifanpassung der 
Wasserversorgung Stein am Rhein genommen und eine Empfehlung für das heutige Gebührenmodell 
abgegeben.

Nach Prüfung der Dokumentation hat der Preisüberwacher auf eine vertiefte Prüfung verzichtet. Er hat der 
vorgeschlagenen Tariferhöhung aufgrund der Begründung (Wegfall der Subventionen) zugestimmt. In seiner 
Stellungnahme zum heutigen Gebührenmodell empfiehlt der Preisüberwacher der Einwohnergemeinde Stein 
am Rhein das aktuelle Gebührenmodell anzupassen, z.B. nach Belastungswerten (= bezeichnet den am 
Anschlusspunkt vor der Entnahmestelle zur Verfügung gestellten Durchfluss in Funktion des 
Verwendungszwecks und der Benützungsdauer). Er argumentiert in seiner Begründung damit, dass eine 
Grundgebühr auf Basis von Gebäudeversicherungswerten weder von den Fachverbänden noch vom 
Preisüberwacher empfohlen wird.
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6.1. Stellungnahme Stadtrat

Die Stadt Stein am Rhein hat verschiedene Gebührenmodelle auf Grundlage des aktuellen Regelwerks 
W1006 «Empfehlung zur Finanzierung der Wasserversorgung (Ausgabe 2009)» des Fachverbands für Gas, 
Wärme und Wasser (SVGW) erarbeitet und geprüft. Um einen allseits «gerechten» Wassertarif zu erhalten, 
wurden verschiedene Tarifmodelle durchgerechnet, z.B. mit einer moderaten Erhöhung des Arbeitspreises, 
der Erhöhung der Leistungsgebühr nach Zählergrössen oder mit unterschiedlichen Staffeltarifen für die ersten 
50 m³ bzw. 100 m³. Eine gerechte Staffelung ist aber ohne «Verlierer» nicht zu realisieren.

Da die überwiegende Mehrheit von 94 % (980 Zähler von 1‘038) der Zähler die gleiche Zählergrösse 
aufweisen, hat sich der Stadtrat aufgrund der moderaten Tariferhöhung entschieden, dass der heutige Tarif 
nur um die Löschwassergebühr ergänzt wird. Mit dem vorliegenden Modell kann ein ausgewogener 
Gebührenanteil von 65 % an den Gesamtkosten erreicht werden, was wiederum den Vorgaben des 
Preisüberwachers und des SVGW entspricht. Des Weiteren sind in der Wasserversorgung der Stadt Stein am 
Rhein keine Belastungswerte erfasst. Der Aufwand für eine Erfassung der Belastungswerte und 
konsequenterweise deren regelmässiger Nachführung ist personell und administrativ sehr aufwändig und 
führt zu unverhältnismässig hohen Kosten ohne Mehrnutzen.

7. Stellungnahme Fachverband für Gas, Wärme und Wasser

Der Aussage des Preisüberwachers, dass die Fachverbände eine Grundgebühr auf Basis von 
Gebäudeversicherungswerten nicht empfehlen, widerspricht der SVGW. Im Kapitel 6.4 der Empfehlung zur 
Finanzierung der Wasserversorgung (Ausgabe 2009) werden die Bemessungskriterien für eine Grundgebühr, 
welche heute zur Anwendung kommen aufgeführt. Unter anderem wird in diesem Kapitel der 
Gebäudeversicherungswert in Kombination mit einer Wasserzählergrösse aufgelistet. Das heisst, die Stadt 
Stein am Rhein hat aktuell mit einer Grundgebühr anteilig vom Gebäudeversicherungswert und einem 
Leistungspreis nach Wasserzählergrösse ein Gebührenmodell, welches auch vom SVGW empfohlen wird.

Das Werkreferat hat den SVGW über diese widersprüchliche Aussage des Preisüberwacher informiert. Der 
SVGW hat die Empfehlung des Preisüberwachers zur Kenntnis genommen, verweist aber auf ihre Empfehlung 
zur Finanzierung der Wasserversorgung. Der SVGW hält an seiner Empfehlung für eine Grundgebühr anteilig 
vom Gebäudeversicherungswert und einem Leistungspreis nach Wasserzählergrösse fest. Gemäss Auskunft 
des SVGWs ist zurzeit auch bei einer Überarbeitung der Empfehlung zur Finanzierung der Wasserversorgung 
keine Änderung in Bezug auf eine Grundgebühr anteilig vom Gebäudeversicherungswert vorgesehen. 

8. Empfehlungen des Stadtrats

Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen empfehlen wir Ihnen, der Teilrevision der Tarifordnung der 
Wasserversorgung zuzustimmen.

STADTRAT STEIN AM RHEIN

Corinne Ullmann Timo Bär
Stadtpräsidentin Stadtschreiber
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